
Die überlegenen
Feuerwehrmanner

Eine Geschichte über Mut und Erfindergeist



Piep. Piep. Piep. Aus einem kleinen Apparat ertönt 
ein lautes Signal und meldet ein brennendes Haus. 
Sofort eilen der Bauarbeiter, der Schneider und der 
Handschuhmacher zur Feuerwache. 

Sie sind freiwillige Feuerwehrmänner in einem 
beschaulichen Ort. Auf der Wache machen sie sich 
bereit für den Einsatz. Sie ziehen ihre Arbeitshose und 
Stoffjacke an, schlüpfen in ihre Stiefel und schnappen 
sich Lederhandschuhe samt Helm. Rasch fahren sie mit 
dem Feuerwehrauto los, um den Brand zu löschen.







Flammen schlagen aus den Fenstern. Schnell 
rollt der Schneider den Feuerwehrschlauch aus 
und dreht das Wasser auf. 

Der Bauarbeiter und der Handschuhmacher 
spritzen mit einem kräftigen Wasserstrahl auf 
das Gemäuer, Fenster und Dach des Hauses, bis 
das Feuer endlich erlischt. 





Die Handlung beruht auf einer wahren Erfolgsge-
schichte und einer echten Bilderbuchkarriere. 

Bis heute wird die Einsatztaktik des Innenangriffs 
verfolgt. 1994 erfand Rainer Seiz, Ledertechniker, 
Gerbermeister und seines Zeichens Handschuh-
macher, den ersten textilen Einsatzhandschuh. Das 
Familienunternehmen mit Sitz im beschaulichen 
Ort Glems am Fuße der Schwäbischen Alb ist heute 
Marktführer für Feuerwehrhandschuhe. Diese tra-
gen zum Schutz von Feuerwehrfrauen und -männern 
auf der ganzen Welt bei. Mit seinem Tüftlergeist ist 
Geschäftsführer Rainer Seiz auch heute noch ständig 
auf der Suche nach Weiterentwicklungen und neuen 
Einsatzgebieten für seine Hightech-Handschuhe.


